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Drucksache 22/402   
„Busempfangsstation im Bereich Schleusenweg/Schleuseninsel” 
 
 

I.) Es wird ein weiterer Beratungsgang beantragt. 
 
Tourismus, die Ausrichtung und nachhaltige Ausgestaltung von Tourismus ist ein wichtiges Thema 
der Stadtentwicklung. Wie sieht in den kommenden Jahren Tourismus aus. Vor allem aber: Welchen 
Tourismus wollen wir für Limburg? Welche Angebote gibt es? Wie sind die Module zu Tourismus 
ausgestaltet?  Geht es weiter so wie bisher – oder gehen wir neue Wege? 
 
Ein Modul ist der Bustourismus. Diese Form des Tourismus hat in den zurückliegenden Jahren im 
Tourismus generell, aber auch durch Corona, eine Veränderung erfahren. Seit Jahren werden in 
Limburg Diskussionen um den Zustand, den Standort und die Ausgestaltung der Busempfangsstation 
geführt.  
 
In 2017 hatte die FDP-Fraktion konkrete Entwurfspläne eines Architekten für einen modernen Neubau 
öffentlich vorgestellt und in den parlamentarischen Prozess eingebracht. Diese Pläne fanden keine 
Mehrheit.  
 
Es wurde aber einvernehmlich bekräftigt, räumlich in diesem Bereich zu bleiben.  
Die Stadtverordnetenversammlung fasste am 13.11.2017 folgenden Beschluss: 
 
 1. Die Stadtverordnetenversammlung spricht sich für einen Verbleib der Busempfangsstation 
am aktuellen Standort am Katzenturm sowie für die Neugestaltung der Lahnuferzone aus und 
bezieht sich hierbei auf den Beschluss 12/0303 vom 24. Juni 2013. 
2. Die Stadtverordnetenversammlung bittet den Magistrat der Kreisstadt Limburg da- 
neben zu prüfen, inwieweit Teile des Katzenturms als Empfangsgebäude 
genutzt, ausgebaut und mittels Anbaus für sanitäre Anlagen einer ggf. weiteren Nutzung 
zugeführt werden kann. Dabei soll die Marinekameradschaft weiterhin den 
Katzenturm (Obergeschoss) nutzen können. 
3. Es wird angeregt, für die Prüfungen/Genehmigungen eine Projektgruppe unter Leitung des 
Magistrats einzusetzen. 
4. Die hierfür benötigten Planungsmittel in Höhe von 20.000 € sollen im Haushalt 
2018 bereitgestellt werden. 
5. Über die Ergebnisse dieser Prüfungen/Tätigkeit der Projektgruppe, den Ausschrei- 
bungsentwurf und den Umsetzungsvorschlag sowie die Kostenindikation soll im 
zuständigen Haupt- und Finanzausschuss zeitnah berichtet werden. 
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Dieser Beschluss, der Standort war – in Kenntnis der notwendigen Sanierung/Neubau der 
Lichfieldbrücke - in der Folgezeit Gegenstand von Bürgerversammlungen. 
 
So heißt es in der Bürgerversammlung vom 13. April 2018 seitens des Magistrat: 
„Dipl.-Ing Gundermann weist auf die Beschlusslage hin, wonach die Standortfrage für die 
Busempfangsstation dahingehend entschieden ist, dass sie am bisherigen Standort verbleibt.“ 
 
In den folgenden Jahren war folgerichtig bei dieser Beschlusslage primär die Gestaltung der 
Busempfangsstation das Thema. Es gab dann in den letzten Jahren – mangels Informationen seitens 
des Magistrat- Vorstöße/Anregungen für Wettbewerbe zur Ausgestaltung/Verlegung der 
Busempfangsstation. 
 
2021 wurde der Antrag der FDP zum Haushalt für einen Ideenwettbewerb angenommen. Es kam kein 
Bericht. 
2022 wurde der Antrag der FDP zum Haushalt für einen solchen Wettbewerb abgelehnt. 
2023 wurde der Antrag der FDP zum Haushalt für den Wettbewerb angenommen. 
 
Die Begleitanträge zum Haushalt laufen nach einem Jahr ab. Deshalb die erneute Antragstellung.  
Der Beschluss zum Standort wurde nicht aufgehoben. 
 
Zuletzt am 18. März 20204 erst wurde ein umfassender Berichtsantrag der FDP-Fraktion zu dem 
Thema einstimmig in der Stadtverordnetenversammlung beschlossen. 
 
Zwischenfazit: 
Es gibt viele Beschlüsse und keine Berichte des Magistrats an die Gremien hierzu. Es liegt stattdessen 
plötzlich eine Gestaltung an einem völlig neuen Standort vor. Das verkennt die Beschlusslage. 
 
Eine angemessene Erörterung in den parlamentarischen Gremien, mit den Beteiligten hat nicht 
stattgefunden. Dringend geboten ist eine inhaltliche Befassung mit der Frage:  
Wie stellen wir uns Tourismus in Limburg vor? 
 
Das kann nicht mit zeitlichem Druck erfolgen – zumal dafür sachlich kein Anlass besteht. 
Es ist noch völlig unklar, wie und wann nun der Neubau der Lichfield-Brücke – erfolgt. Der Neubau 
startet jedenfalls nicht in den nächsten Wochen. Eine solch wichtige Frage wie die Ausgestaltung des 
Tourismus in Limburg sollte in breitem Dialog mit allen Akteuren und den Bürgerinnen und Bürgern 
beraten werden: 
 

II.) Der Magistrat wird gebeten, zum Stand der bisherigen Beschlusslage, der Umsetzung 
der bisherigen Haushaltsbegleitbeschlüsse und weiteren Anträge zu berichten. 

 
 

III.) Der Stadtverordnetenvorsteher wird gebeten im Benehmen mit dem Magistrat vor der 
Sommerpause eine Bürgerversammlung zu dem Thema „Busempfangsstation“ 
einzuberufen. In der Bürgerversammlung soll der bisherige Stand der Aktivitäten des 
Magistrats, die Varianten und die Zeitabläufe vorgestellt werden.  

 
Weitere Begründung erfolgt ggf. mündlich  

 
Marion Schardt-Sauer 
Fraktionsvorsitzende 
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